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Das Licht der Welt
Gedankenloſe Einſeitigkeit gefällt ſich in der Behauptung

es gebe ſchlechterdings keine Gemeinſchaft zwiſchen der antik
Heidniſchen und der modern chriſtlichen Weltanſchauung wie
Nacht und Tag ſeien ſie verſchieden die eine ſei die un
verſöhnliche Todfeindin der anderen Unſere Weihnachtsfeier
widerlegt dieſen hartnäckigen Jrrthum aufs ſchlagendſte denn
ſie iſt nichts Anderes als eine Miſchung des alten Götter
dienſtes und der neuen Gottesverehrung umrankt von einer
blühenden Fülle ſinnreicher Gebräuche Das Urelement dieſer
wunderbaren Feier aber iſt das Licht Ohne Licht kein Weih
nachten Millionen und aber Millionen Kerzen leuchten in Kirchen
und Häuſern bei Reich und Arm und was auf Altären und
Familientiſchen in Prunkſälen und an winzigen Chriſtbäumen
flammt und gleißt iſt nur ein Abglanz der ewigen Sonne
welche der Welt Licht und Wärme ſpendet Daß unſere
Vorväter den Himmelskörpern das Knie beugten iſt ſo ab
ſonderlich nicht wenn wir bedenken daß auch unſere Augen
ſehnſüchtig nach dem Lichte ſchauen welches unſere Finſter
niſſe durchdringen ſolle Der Unterſchied iſt nur dieſer jene
verehrten am höchſten das Licht des Leibes wir ſtellen höher
das Licht des Geiſtes Beide ſind göttlich unnahbar und
wir müſſen zufrieden ſein von fern uns in ihren Strahlen
zu ſonnen

Lauſchen wir den Sagen der Vorzeit und blättern in ihren
heiligen Schriften ſo ſtoßen wir gleichermaßen auf die Vor
ſtellung daß das Licht zum Weſen der Gottheit gehöre Licht
geſtalten ſind die Götter Licht iſt das Kleid Jehovahs während
das Reich des Böſen in unheimliche Nacht gehüllt iſt Aſiatiſche
griechiſche jüdiſche germaniſche Mythologien ſpiegeln den
nämlichen Gedanken in bedeutſamer Einheit bei aller Mannich
faltigkeit der Formen

Wie häkte das Chriſtenthum ſich des Vortheils begeben
ſollen ſich auch für ſeine Segnungen deſſelben Bildes zu
bedienen Jn der That finden wir eine Reihe von Symbolen
und Ausſprüchen welche auf den Lichtcharakter dieſer Religion
hinweiſen Jn der heiligen Nacht umleuchtet die Klarheit
des Herrn die Hirten auf dem Felde und bei den wichtigen
Ereigniſſen ſeines Lebens ſehen wir den künftigen Meſſias und
die Himmelsboten die ihm dienen vom Lichtglanz einer anderen
Welt umfloſſen Wichtiger als dieſe der Deutung bedürfenden
Reflexe ſind ſeine eigenen Reden Jm vierten Evangelium
ſagt er Jch bin als Licht gekommen in die Welt damit
wer an mich glaubt nicht in der Finſterniß bleibe Man
könnte einwenden daß die Geſchichtlichkeit der Ausſprüche des
johanneiſchen Chriſtus nicht zum beſten bezeugt ſei allein man
muß zugeben daß gerade dieſes Evangelium die tiefſten Blicke
in die weltgeſchichtliche Bedeutung Jeſu gethan hat Und eine
Stelle der Bergpredigt deren urſprüngliche Echtheit niemand
zu bezweifeln wagt zeigt aufs deutlichſte wie hoch er von ſeiner

Sendung gedacht habe Da ſpricht er zu ſeinen erſten An
hängern und Schülern Jhr ſeid das Licht der Welt Was

wollte er damit ſagen wenn nicht dies das Chriſtenthum iſt be

Allerlei Weihnachten

Am Himmel der Kirche und am n unſeres Lebens
ſteht wiederum die Weihnachtsſonne Wie mannichfache Bilder
ſieht ihr Strahl wie groß iſt die Verſchiedenheit der Ver
hältniſſe und Lebenslagen in denen das hehre Feſt mit ſeinem
friſchen Tannengrün und hellen Lichterglanz von der Chriſten
heit gefeiert wird Mit Freiligrath ſcher Dichterphantaſie ver
ſetzen wir uns in den Maſtkorb zu dem Schiffsjungen der
den Weihnachtsabend auf dem Stillen Ocean als Schiffswache
dort oben zubringt Oder wir träumen uns hin in das ſtille
Förſterhaus inmitten der ſchweigenden Wälder und Schnee
felder wie es mit blendendem Chriſtbaumglanze in die nächtige
Waldeinſamkeit hinausgrüßt oder auf die kleine Jnſel des
deutſchen Wattenmeeres wo der Paſtor unter Seehunden und
Möven acht Wochen von allem Verkehr abgeſchnitten in ſein
ſturmumheultes Kirchlein abends zur Chriſtmette ſchreitet vor
ſich ſeine kleine Schiffergemeinde zur Linken die tobende See
zur Rechten die Heimath für Heimathloſe den Kirchhof für
die Geſtrandeten deren Leichen das Meer an das Geſtade der
Jnuſel getrieben Oder wir denken zurück an die Weihnachts
feier auf fang Erde im letzten Kriege wo im Lazareth
ſaal ein Amputirtiſch als Baſis für den Weihnachtsbaum
dienen mußte Rings die Verwundeten die in die Kerzen
hineinſahen als flammten darin Erinnerung und Hoffnung
Hohe Freude tiefes Heimweh wer will es ſagen was an
jenem Weihnachtsabend in den Herzen überwog

Allerlei Weihnachten goldene gleicherweiſe wie trübe ſollen
die nachfolgenden Bilder aus deutſcher r enheit an der
e n Leſers vorüberführen Zuerſt ihnachtsfeſt

im re 496Damals herrſchte im mittleren Theile des heutigen Frank
reichs der Frankenfürſt Chlodwig der bis dahin ein roher

ide geweſen war während ſein Weib die Burgunderprinzeſſin
lotilde den Chriſtenglauben tief in ihr Herz aufgenommen

hatte und deshalb keinen größeren Wunſch hegte als auchihren Gemahl für das Ehriſtenthum zu gewinnen Zwiſchen
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rufen der Menſchheit das Licht einer neuen Erkenntniß und
die Wärme einer neuen Geſinnung zu bringen

Hat dieſe ſtolze Vorausſagung ſich erfüllt Nur ein blindes
Auge und ein eiſiges Herz könnten es leugnen Ja das
Chriſtenthum iſt das Licht der Welt geworden und tauſend
faches geiſtiges und ſittliches Leben iſt unter ſeinen Strahlen
aufgeſprießt und emporgewachſen Zwar ſind wir nicht mehr
ſo kurzſichtig wie die mittelalterlichen Augen die vor dem
übermächtigen blendenden Glanze des allmächtigen Kirchen
wefens die ganze vorchriſtliche Herrlichkeit in ödes Dunkel ver
ſunken ſahen ſodaß ſelbſt die Tugenden der Heiden nur als
matt glänzende Laſter erſchienen vielmehr erkennen wir die
Spuren der Gottheit auch in den Tempeln von Epheſus
Jeruſalem und Athen und fühlen die Sehnſucht der Geſchöpfe
nach ihrem Schöpfer ſelbſt in den Opfern und Gebeten mit
denen die Völker Kleinaſiens Griechenlands und Roms den
Himmliſchen kindlich zu dienen vermeinten Aber die gerechte
Würdigung des chriſtlichen Gedankens gebietet uns anzuerkennen
daß der Entwickelungsgang der Menſchheit ſeit faſt zwei
Jahrtauſenden mit den Forderungen und Schätzen des
Evangeliums unzertrennlich verbunden iſt Dem Geiſte hat
es eine klarere Erkenntniß der Dinge dem Herzen eine wärmere
Empfindung angeſichts der Noth des irdiſchen Daſeins ge
bracht Wie viele Jrrthümer ſind gehoben wie viele Wahn
gebilde zerſtreut wie viele Dämonen beſchworen und wie
viele Thränen ſind getrocknet wie viele Wunden geheilt wie
viele Bedürfniſſe geſtillt worden durch die Kraft des Chriſten
thums

Und wenn wir einer organiſchen Geſchichtsbetrachtung zuliebe
geneigt ſind den Dank für dieſe vielſeitige geiſtige und ſittliche
Hebung des Menſchengeſchlechts auch ſolchen Volkskräften gut
zuſchreiben die nicht in einem nachweislichen unmittelbaren
Zuſammenhang mit den Reden und Thaten Galiläg s ſtehen
ſo hieße es doch das Licht außerhalb der Sonne ſuchen wollten
wir uns heute weigern
deſſen niederzulegen zu deſſen Gedächtniß wir den Ehrennamen
der Chriſten tragen Auch von ihm gilt das Dichterwort

Er du uns vor wie ein Komet entſchwindend
Unendlich Licht mit ſeinem Licht verbindend

Was alſo wollen die täppiſchen Hände die ſich vermeſſen
das Licht auszulöſchen das von ſeinem Antlitz leuchtet Hört
die Sonne auf zu ſcheinen wenn wir die Vorhänge an unſeren
Fenſtern herunterlaſſen und uns in dunkle Kammern zurück
ziehen Wer dieſen Meiſter zu meiſtern unternimmt müßte
entweder größeren Geiſtes und Herzens ſein als er oder er iſt
ein eitler Thor der undankbar vergißt wer denn ihm zuvor
die Augen aufgethan habe Wer Moſes und die Propheten
über ihn ſtellt der zieht das blaſſe Sternenlicht der hellen
Mittagsſonne vor und wer ihn nicht als Vorbild der Gottes
furcht und Menſchenliebe gelten läßt der zündet eigenſinnig
ſein armſeliges Lichtſtümpflein an während draußen der Tag
längſt angebrochen iſt Solch ein Tropf mag ſich mit der Frage
abfinden

Wär nicht das Auge ſönnenhafn wie könnt s der Sonne
icht ertragen

ihm und den Alemannen war
gebrochen Bei Zülpich zwiſchen Aachen und Bonn ſtießen
die Heere aufeinander Der Sieg ſchien ſich den Alemannen
zuneigen zu wollen Da gedachte Chlodwig an das was ſein
Weib ihm ſo oft geſagt hatte er blickte auf gen Himmel
betete inbrünſtig zum Chriſtengott um Hilfe und gelobte wenn
er ihm beiſtehe in dieſer ſich taufen zu laſſen Kurz
darauf fiel der Alemannenkönig unter der Wucht einer
fränkiſchen Streitaxt Sein Volk floh dem Rheine zu Als
Sieger kehrte Chlodwig nach ſeiner Hauptſtadt Rheims zurück
Was er im Gewühl des Kampfes verſprochen hielt er nun
auch Am Weihnachtsfeſte deſſelben Jahres bewegte ſich ein
Feſtzug durch die Straßen von Rheims Chlodwig nebſt einer
Anzahl Edler ſeines Reiches mit weißen Taufkleidern an
gethan wurde zur Taufe ins Gotteshaus geleitet und
empfing das gnadenreiche Waſſer aus der Hand des Erz
biſchofs Remigius

Dieſe Taufe Chlodwigs am Weihnachtsfeſte 496 war ein
außerordentlich wichtiges Ereigniß Es war damit der erſte
Grundſtein gelegt zu einem deutſch chriſtlichen Weltreiche das
nachher für viele ein Segen werden ſollte Das Licht das
einſt in Bethlehem aufgegangen war drang nun immer mehr
hinein in die Nacht der deutſchen Urwälder Jn ſeinem milden
Scheine ſenkten unſere Altvordern die alten Germanen ihre
bluttriefenden Schwerter vor dem Bilde des Gekreuzigten und
lernten aus dem Evangelienbuche die Elemente aller Zucht und
aller Weisheit 5

So geſchah es endlich auch dem hartnäckigſten Gegner des
Chriſtenthums dem Sachſenherzog Wittekind in der Morgenrühe des Weihnachtsfeſtes im Jahre 784 Unter ſeiner

ührung hatten ſich die vereinigten Sachſenſtämme zum letzten
ewaltigen Entſcheidungskampfe für die Götter ihrer Väter
ür die Freiheit ihrer Wälder und gegen den mächtigen Franken
könig Karl den Großen erhoben Doch durch die Niederlage
welche ſie an der Haaſe im Hannöverſchen erlitten war Karl
der Große Herr des Landes zwiſchen Weſer und Elbe
worden Wittekind hatte ſich über die Elbe zurückziehen
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Aber freilich es iſt des Dunkels noch genug auf Erden Die
Geſetze der Natur ſind erſt zum geringſten Theile erkannt
lange Zeitläufte der Geſchichte harren ihrer Aufhellung Wahn
und Geſpenſterfurcht hält die Seelen gefangen Aberglaube
breitet ſeine ſchwarzen Flügel aus Leidenſchaft verfinſtert den
Sieg der Vernunft Verbrecher ſchleichen im nächtlichen Dunkel
troſtlos jammern Verlaſſene im entlegenen Verſteck Auf
zündet die Fackeln der Wiſſenſchaft an laßt die heiligen Flammen
der Begeiſterung lodern erwärmt die Herzen für Gemeinnützig
keit laßt die Sonne der Gerechtigkeit leuchten allen Klaſſen des
Volkes Wie jeder Tag eine Wiederholung der Schöpfung im
kleinen iſt die das allmächtige Wort es werde Licht von
einem Ende der Erde zum andern ruft ſo ſei jeder Fortſchritt
der Menſchheit auf der Bahn der geiſtigen und ſittlichreligiöſen
Vervollkommnung eine immer kühnere Ausbeutung der er
leuchtenden und erwärmenden Kräfte des Evangeliums und
wer es ernſt nimmt mit ſeinem Chriſtennamen der höre
dankbar das Selbſtzeugniß ſeines Begründers Jch bin das
Licht der Welt und beherzige die Mahnung die allen
ſeinen Jüngern gilt Jhr ſeid das Licht der Welt

W

Pyplitiſche Ueberſicht
Der König von Belgien empfing wie aus Brüſſel tele

graphiſch gemeldet wird am Sonnabend ein Telegramm aus
Sanet Thomas worin die im engliſchen Unterhaufe mit
getheilten Nachrichten über Stanley beſtätigt werden
Jm Kongoſtaate wo bis jetzt noch Zweifel daran gehegt be
ginne man jetzt an die Wahrheit der Mittheilung zu
glauben Der Times wird aus Sanſibar gemeldet daß
die drei Boten Tippu Tipps welche die Nachrichten von
Stanley s Ankunft am Aruwimi gemeldet haben über Uguha
Ujiji und Unianyembe gereiſt ſind Dieſelben kehren demnächſt
zurück Stanley ließ den Mörder des Majors Barttelot hin
richten Mackinnon der Obmann des londoner Comites

m Entſatze Emin Paſcha s richtete an den Präſidenten der
Geographiſchen Geſellſchaft in Wien Grafen Wikezek ein Tele
gramm welches die bekannten Nachrichten über Stanley
und Emin vollinhaltlich beſtätigt

hatDie italieniſche Deputirtenkammer am
Sonntag die Vorlage betreffend die außerordentlichen
militäriſchen und maritimen Maßnahmen mit 172
gegen 35 Stimmen und die Vorlage betreffend die militäri
ſchen Eiſenbahn Vor kehrungen mit 175 gegen 32 St
genehmigt und ſich darauf bis zum 15 Jan vertagt
Ueber eine Rede Crispi s welche dieſer in der Sonnabend
Sitzung der Deputirtenkammer gehalten hat liegt folgendes
Telegramm vor

Rom 22 Dez Deputirtenkammer Bei der Be
rathung über die außerordentlichen Militärkredite erklärte der
Miniſterpräſident re die militäriſchen Maßnahmen ſtänden
mit der auswärtigen Politik nicht in Verbindung ſeien vielmehr
die einfache Konſequenz der bereits angenommenen
betreff der Grenzbefeſtigungen und der Vervo
Bewaffnung Zu dieſem Zwecke ſeien noch Opfer nothwendig
und es wäre ein Verbrechen mit denſelben zu zögern Crispi
glaubt daß die Finanzlage allzu ſchwarz dargeſtellt worden ſeiund beweiſt dies mit den Ziffern des Budgets Sowohl mit
Rückſicht auf die politiſche Lage Europa s als auch auf die

Jetzt um die Weihnachtszeit ruhte der Streit Man hatte
eine Waffenruhe auf etliche Tage vereinbart Der kühne
Sachſenherzog hatte erfahren daß die Franken in dieſen Tagen
ein Feſt feierten das von ihnen beſonders heilig gehalten
werde Da wandelte ihn die Luſt an ſelber zu ſ wie
denn eigentlich die Chriſten ihren vielgeprieſenen Gott ver
ehrten den ſie den Sachſen mit Gewalt aufdrängen wollten
In ein Pilgergewand gehüllt ſchleicht er ſich gegen T in
das fränkiſche Lager Unerkannt ſchreitet er durch die Reihen
der Krieger Viele eilen ſchon zur Chriſtmette Auch Witte
kind tritt mit ein Aber was ſieht er da Wie geht s da
doch ganz anders her als er ſich gedacht anders als bei
den heidniſchen Opferfeſten wo man dem Wodan zu Ehren
auf den großen Steinblöcken Thiere oder gefangene Krieger
mit den ſpitzen Steinmeſſern dahinſchlachtete Hier

Wie wölben fich die Hallen voll ernſter Majeſtät
wie ſteht ringsum die Menge verſenket in Gebet
Und ringsum ſucht ſein Auge da wird es ihn gewahr
den mächt gen Sachſenzwinger in ſeiner Krieger
Vorn am Altare knieet das ſtrenge Heldenbild
wie fromm jetzt und ergeben das Aug wie ſanſt und mild

Chorgeſänge preiſen in re Tönen die heilige ge
weihte Nacht in der einſt Kö aller Himmel für die
verlorene Welt ſeinen eingeborenen Sohn dahingegeben hatDa ergreift es den n mit wunderbarer Gewalt

m

in
ändigung der

Seine Augen füllen ſich änen Es iſt ihm als ob
das C skind mit der Hiin des ſeiner grüne mmelskrone auf de ihm

Und mit der Menge ſtürzet auf alsbald3 arg Sachen e i
klen ſel in niruft e r e er eJa Karl dein Gott iſt größer als hie es iſt

an mir hat er s bewähret in diUnd als er dies e J d vor

Komm her zu

müſſen

doch freudig ruft der Karoi Das ſt der W
Ko eil i ich drü Bruſtel Wege de ha ehe hre



Attigny in der Champagne

Stellung Jtaliens müßten die Vtleſtig man und die Organiſirung
der Armee und der Flotte vervoll igt werden Die Regierung

keinen Krieg dürfe ſ aber unvorbereitet antreffen
talien mit den Centralmächten alliirt oder iſolirt ſei

müſſe es ſeine Ausrüſtung vervollſtändigen Man habe
i einen gemäßigten Staat ehe er nicht ſtark geweſen

ſei Die ſchwachen Staaten blieben ſtets zurück Jtalien abermüſſe mit den anderen Nationen fortſchreiten dies hätten der
e König der große Staatsmann Cavour und der großeVenera Garibaldi gewollt Unter Hinweis auf das Andenken

an dieſe großen Männer verlangt der Miniſter ein vollſtändiges
Vertrauensvotum und nimmt deshalb die Tagesordnüng
Geymet s an welche die internationale und die militäriſche

olitik der Regierung billigt Wiederholter lebhafter Beifall
ierauf wurden alle Tagesordnungen zurückgezogen nur
antaeo äußerſte Linke beharrt auf ſeiner Tagesordnung

welche die Vorlegung des italieniſchen Allianzvertrages mit
OeſterreichUngarn und Deutſchland verlangt um zu ſehen ob
derſelbe den nationalen Jntereſſen entſpreche Dieſe Tages
ordnung wurde mit allen Stimmen gegen die Stimmen der
Linken abgelehnt und die von Feymet eingebrachte Tages
ordnung in namentlicher Abſtimmung mit 231 We 45 St
angenommen 10 Deputirte enthielten ſich der Abſtimmung
Morgen beginnt die Spezialberathung Der Präſident theilte
mit daß der Finanzminiſter Magliani wegen Erkrankung ſein
Finanzexpoſé morgen nicht geben könne

Der Popolo Romano meldet als poſitiv daß der Finanz
miniſter Magligni demiſſionirt habe

Die franzöſiſche Deputirtenkammer bewilligte am
Sonnabend einen Kredit von 200,000 Fres zur Erbauung
einer Feſt Tribüne auf den Champs Elyſées und einen Kredit
von 280,000 Fres zur Herſtellung der Tuilerien und nahm
darauf die Verhandlung über das Rekrutirungs Geſetz wieder
auf Der Senat ſetzte die Verhandlung über das Budget
fort Lacombe Rechte kritiſirte die Finanzpolitik der Regierung

In feiner in der Verſammlung der nationalrepublikaniſchen
Vereinigung gehaltenen Rede führte wie jetzt etwas ausführ
licher gemeldet wird Ferry aus er und ſeine Freunde hegten
keinerlei feindfelige Geſinnung gegen das gegenwärtige Kabinet
und hätten es demſelben gegenüber an einer Achtung und
Rückſichtnahme nicht fehlen laſſen welche das Kabinet ihnen
gegenüber nicht immer bewieſen habe Die Wiederherſtellung
des Einzelſkrutiniums bedeute die Wiederherſtellung der Freiheit
und Loyalität bei dem allgemeinen Stinmrecht Die Theorie
der Radikalen welche die Präſidentſchaft der Republik und das
Beſtehen des Senats beſeitigen wollten müſſe er auf das ent
ſchiedenſte zurückweiſen das Beſtehen einer einzigen geſetz
gebenden Verſammlung würde eine ſehr unbeſtändige Regierung
zur Folge haben Die Republik bedürfe vor allem einer dauer
haften und widerſtandsfähigen Regierung einer Regierung die
ſich nicht der jeweiligen Meinung anbequeme ſondern nach
Plan und Methode verfahre und mit bedächtiger Ueberlegung
zuwerke gehe Die jetzige Regierung ſei viel zu gutmüthig und
aſſe lieber über ſich diskutiren ſtatt ihre Hand auf den Kragen
er Verſchwörer zu legen Die großen Maſſen wollten regiert
ſein Das Land ſei nicht wie im Jahre 1789 von reforma
toriſchen Leidenſchaften aufgewiegelt die gegenwärtigen Neuerer
ſeien Plagiatoren des 18 Brumgire Das Programm welches
zur Verwirklichung der Einigkeit führe dürfe nicht gemacht
werden auf dem Grund des radikalen Programms Endlich
ſprach ſich Ferry gegen die Reviſion der Verfaſſung und
gegen die Beſeitigung des Kultusbudgets gus die einen
Religionskrieg zur Folge haben würde er hoffe die Republik
werde ſiegen

Aus Paris wird unterm 23 d gemeldet Wie es heißt
iſt der Deputirte Hude Seine geſtern zu Moſtaganem in
Algier verſtorben Boulanger würde infolgedeſſen
ſeien Seine Departement ſeine Kandidatur auf

ellen
Die zweite Kammer der Niederlande hat am Sonn

abend mit 67 gegen 3 Stimmen die Uebereinkunft mit Frank
reich die Streitigkeiten wegen Gebietsabgrenzungen in Cayenne
und Surinam einem Schiedsſpruche zu unterbreiten an
genommen

In der rumäniſchen Deputirtenkammer erklärte am
Sonnabend Miniſter Carp in Beantwortung einer Jnter
pellation die Unterhandlungen mit OeſterreichUngarn
wegen Abſchluſſes eines Handelsvertrages würden auf der
Baſis der vom Kabinet Bratiano gemachten Vorſchläge fort
geſetzt Die Hauptſchwierigkeit liege in der Frage der Vieh
ausfuhr Sobald dieſe Frage geregelt ſei gebe es kein weiteres
Hinderniß für den Abſchluß Die Regierung werde dieſe rein
W Frage dem politiſchen Parteigetriebe jedenfalls
ernhalten

Der Herr hat dir gegriffen mit mächt ger Hand ans Herz
denn ihm iſt Wachs und Binſe des Panzers hüllend Erz
Er hat dich auserwählet du Heldenbruſt von Stein
und ich der Kaiſer Karl will ſelbſt dein Täufer ſein
Sei forthin Sachſens Herzog und herrſche frei und gut
es bleib für unſ re Kirche ein guter Schirm dein Müth

Nicht lange darauf im Jahre 785 ward Wittekind zu
etauft Bei ihm und ſeiner

Gemahlin Eva hatte Karl der Große ſelbſt wie berichtet wird
Pathenſtelle übernommen Wittekind blieb fortan dem Chriſten
lguben treu Die meiſten Sachſen folgten allmälig ſeinem
eiſpiel und ließen ſich taufen
Jm Dome zu Magdeburg ſchläft ſeit über 900 Jahren

Kaiſer Otto der Große Dort findet man an ſeinem Sarge
eine lateiniſche Jnſchrift die deutſch lautet

Kaiſer warſt du und Chriſt und der Heimath herrlichſte ZierdeDen hier der Marmor bedeckt dreſag beklagt ihn die Sir

Nach allen Berichten der Zeitgenoſſen war er ein geborener
errſcher eine wahrhaft königliche Geſtalt Auf dem Lechfelde

ei en brach er für immer die Macht der Hunnen
e er noch iſt der Sieg den Kaiſer Otto am
eihnachtsfeſte 941 über ſich ſelbſt errang
Seine eigene Mutter geblendet durch ihre Vorliebe für

ihren jüngſten Sohn Heinrich hatte ſchon wiederholt verſucht
durch allerlei Ränke dieſem die Krone zu verſchaffen Gegen
den aufrühreriſchen Bruder hatte Otto zu Felde ziehen müſſen
und bereits Da mat großherzig dem ſcheinbar reumüthigen
Heinrich verziehen Da ließ ſich derſelbe zum drittenmal in
eine Verſchwörung ein deren Zweck die Ermordung Ottos bei
der Feier des Oſterfeſtes in Quedlinburg war Nun ent
flammt des Kaiſers Zorn ſo mächtig daß er fortan nichts
mehr von Gnade wiſſen will den undankbaren Frevler zum
Tode verurtheilt und ihn bis zur Vollſtreckung des Urtheils
im tiefen Kerker zu Jngelheim verwahren läßt

So iſt das Weihnachtsfeſt des Jahres 941 herangekommen
it aller Pracht wird es begangen Otto ſitzt im kaiſerlichen

Wie der Korreſpondent des Standard in Madrid be
richtet wird in dem Arſenal von San Fernando gegen
wärtig ein unterſeeiſches Schiff neuer Konſtruktion
gebaut Der Erfinder iſt der ſpaniſche Lieutenant Peral
deſſen Pläne eine ſehr günſtige Aufnahme bei dem Marine
miniſterium und den Jngenieuren Madrids gefunden haben
obwohl er ſein Syſtem nur theilweiſe enthüllte Jm Januar
wird der Lieutenant die erſte Probefahrt mit dem Schiffe
unternehmen und 48 Stunden lang unter Waſſer in der
Meerenge von Gibraltar kreuzen Er behauptet es mit einer
Beſatzung von 8 Mann gerade wie ein Torpedoboot lenken zu
können Die ſpaniſche Regierung hat dem Erfinder bedeutende
Geldunterſtützung zur Ausführung ſeines Projektes in Ausſicht
geſtellt und die Marineoffiziere intereſſiren ſich lebhaft für die
neue Erfindung

Aus Sanſibar wird der Times unterm 20 d ge
gemeldet Fünf Männer welche heute hingerichtet werden
ſollten wurden geſtern durch die Straßen geführt Jm letzten
Augenblicke ſchenkte der Sultan einen von ihnen einem ſeiner
Beamten deſſen Sklave ermordet worden war als Sklaven
Dieſer kam deshalb ohne alle Strafe davon während die
anderen ohne weitere Umſtände getödtet wurden Ein anderer
Araber forderte heute die Freigabe ſeines im Fort gefangen
gehaltenen Sklaven Er erfuhr darauf daß derſelbe am
Dienstag aus Verſehen hingerichtet worden war Der Sultan

ſich jedoch erboten den Werth des Sklaven zu erſtatten
ahrſcheinlich wird dieſe Maſſenſchlächterei die Zahl der von

Sklaven verübten Mordthaten vermehren da dieſe längere
Gefangenſchaft mehr als den Tod fürchten Den Arabern
welche zum Tode verurtheilte Sklaven im Fort haben hat
der Sultan geſtattet dieſelben herguszuuehmen ohne daß ſie
eine andere Strafe erhielten

Die britiſchen Offiziere in Suakin ſcheinen ent
ſchieden für weitere Offenſivbewegungen zu ſein Der Korre
ſpondent des Daily Telegraph telegraphirte letzte Nacht

Wenn die Militärs nicht wieder durch die Regierung in der
Erfüllung ihrer Pflicht behindert werden wird General
Grenfell ſeine Truppen nach Handoub und Tokar führen und
die ganze Gegend gründlich von den Derwiſchen ſäubern Die
Stämme in der Gegend haben Osman Digma herzlich ſatt
Unter den Gefallenen und Gefangenen habe ich nicht 20
Hadendowas augetroffen Die Pall Mall Gazette weiß
ſich kaum zu faſſen ob dieſer Meldung welcher der Bericht
des Korreſpondenten der Morning Poſt in Kairo daß man
dort glaube der Augenblick ſei gekommen um den Sudan
vieder völlig zu erobern noch ein weiteres Relief verleiht

Erboſt ruft das Blatt daher aus General Grenfell müſſen
ſofort die Hände gebunden all dieſem Unſinn muß auf der
Stelle ein Ende bereitet werden

Nach aus Mozambi que eingegangenen Nachrichten haben
die portugieſiſchen Streitkräfte die Bombas am oberen
Zambeſi beſiegt Das von den Bombas beſetzte Raijara
wurde von dem portugieſiſchen Befehlshaber Caſtilho ein
genommen und zerſtört

Deutſches Reich
Berlin 23 Dez Se Maj der Kaiſer traf am Sonn

abend um 12 Uhr mittags mittels Sonderzuges in Stettin ein
Zum Empfang hatten ſich anf dem reich geſchmückten Bahnhofe
die Spitzen der Civil und Meilitärbehörden eingefunden Die
zahlreich verſammelte Volksmenge begrüßte den Kaiſer mit freudigen
Jubelrufen Der Kaiſer zeichnete den kommandirenden General
v d Burg den Oberpräſidenten v Behr und den Oberbürger
meiſter Haken durch huldvolle Anſprachen aus und ſchritt darauf
die Front der Ehrencompagnie welche das Pommer ſche Füſilier
regiment Nr 34 geſtellt hatte ab Sodann begab ſich der Kaiſer
in offenem Aſpännigen Wagen unter unausgeſetzten ſtürmiſchen
Hochs und Hurrahrufen der Kopf an Kopf gedrängten Menſchen
znenge welche die beſtaggten Straßen füllte und woſelbſt Militär
und Kriegervereine Ehrenreihen bildeten nach dem Königsplatz
Dort war das GrenadierRegiment König Friedrich Wilhelm IV
1 Pommerſches Nr 2 in offenem Carré aufgeſtellt und es er
folgte dabei die feierliche Ueberreichung der neuen Fahnenbänder
mit einer kurzen Anſprache des Kaiſers
ſprach der Regiments Commandeur Oberſt v Lundblatt
Sr Majeſtät Dank aus Hierauf erfolgte der Vorbei
marſch des Regiments in Paradeformation Die Fahnenbänder ſind
den ruhmreichen Siegeszeichen des genannten Regiments ver
liehen zur Erinnerung an die Zeit der Zugehörigkeit des Kaiſers
zum Regiment als Prinz und als Kronprinz von Preußen Mit
dem Tage wo Kronprinz Wilhelm als Kaiſer Wilhelm II den
Thron Seiner Väter beſtieg mußte die Führung à la suite des
Regiments fortfallen und da ſich der König wegen Fortbeſtandes

Nach derſelben

kriege nicht zum Chef des Regiments erklären kounte ſo erklärteKaiſer hein II doch in einer Kabinets Ordre an die Armee
äe äato Potsdam den 19 Juli 1888 daß Allerhöchſtderſelbe ſich
ferner ſüllſchweigend als Chef des Königs Regiments anſehen
werde Wenige Regimenter der preußiſchen Armee können auf
eine ſo lange und ruhmreiche Siegesgeſchichte und mit ſolchem
Stolz auf ihre Fahnen blicken als das 2 Grengadier
Regiment Jm Jahre 1714 erhielt das Regiment bei der
Heeresſchan zu Schippenbeil durch Friedrich Wilhelm J
10 Fahnen von denen das Regiment noch heute 3 führt
Nach der Parade begab ſich der Kaiſer nach Bredow und ſtattete
der feſtlich geſchmückten Werft des Vulkan einen Beſuch ab
Während vom Bahnhof bis zum Königsplatz an 20 Krieger
vereine mit Fahnen und Bannern neben den Mannſchaften des
34 Jnfanterie Regiments Spalier gebildet hatten ſtanden auf
dem Wege nach Bredow hinaus die Schulen und die Gewerk
ſchaften der Vororte Grabow und Bredow Am Thor der
Schiffswerft angelangt wurde der Kaiſer von dem Verwaltungs
rath aus den Kommerzienräthen Schlutow De Delbrück und
Haker beſtehend ſowie von den Direktoren Stahl und Junger
mann begrüßt Um die höchſten Beamten der Werft hatten ſich
74 Jngenieure 22 kaufmänniſche Beamte 790 Meiſter und 45
Magazin Beamte geſchaart Se Maj ließ ſich die Direktoren
und Mitglieder des Verwaltungsrathes vorſtellen und begab ſich
dann von Direktor Stahl geleitet durch die Reihen der Arbeiter
zunächſt nach dem auf dem Stapel ſtehenden Reichsp aſt
dampfer des Norddeutſchen Lloyds welcher im Frühjahr
Kaiſer Wilhelm II getauft werden wird Gleich vorn an

dem ArbeiterSpalier trat der älteſte der Arbeiter der Fabrik
der Schmied Lange vor und überreichte dem Kaiſer mit einer
kurzen Anſprache einen mächtigen Lorbeerkranz mit Schleife
Auf der Schleife ſtanden die Worte Unſerem allgeliebten
Kaiſer Wilhelm II von den dankbaren Arbeitern des Vulkans
Bredow den 22 Dezember 1888 Der Kaiſer legte
ſeine Hand in die Rechte des ſeit 34 Jahren ununter
brochen im Dienſte des Vulkan ſtehenden Mannes und
erwiderte ungefähr Jch danke Jhnen und allen Arbeitern des
Vulkan von ganzem Herzen Es iſt der erſte Lorbeer welcher
Mir dargereicht wird Jch freue Mich daß es ein Lorbeer
des Friedens iſt Nach dieſen Worten ſich brauſender
Jubel So ſtand der Kaiſer inmitten dieſer Männer die von der
Arbeit aus der Werkſtätte zur Begrüßung in ihrein Arbeitsanzug
mit rußigen Geſichtern und entblößten Armen herbeigeeilt waren
Langſam die Rechte immer und immer wieder dankend an den
Helm legend ſchritt der Kaiſer durch das ſchmale Spalier und
zeichnete verſchiedene der Arbeiter welche mit Orden und Ehren
zeichen aus den ruhmreichen Kriegen geſchmückt waren durch An
ſprachen und Nachfragen aus Das Hurrah der Men e pflanzte
ſich mit dem Kaiſer fort bis zu dem großartigen Schiffsbau Se
Majeſtät ſtieg hinauf und ließ ſich den Bau eingehend erklären
Dann ging es unter erneutem Jubel der Arbeiter zurück durch das
Spalier nach dem bereits vom Stapel gelaſſenen auf dem Waſſer
liegenden Schnelldampfer Auguſta Viktoria der Hamburger
PacketfahrtGeſellſchaft einem der größten Schiffe der Gegenwart
Nahezu eine Stunde hatte der Kaiſer auf der Schiffswerft geweilt
Den oben genannten Senior der Arbeiterſchaft Lange zeichnete
Se Maj vor der Abfahrt noch durch Verleihung des Allgemeinen
Ehrenzeichens aus Nach der Rückkehr in die Stadt nahm der
Kaiſer an dem Mahl im Kaſino des Regiments theil
Kurz nach 4 Uhr trat der Kaiſer die Rückreiſe nach
Berlin an wo er kurz vor 6 Uhr wieder eintraf
Geſtern abend 10 Uhr noch empfing der Kaiſer eine aus Brauden
burg hier anweſende Abordnung des 6 KüraſſierRegiments
welche zur Begrüßung des Chefs des Großfürſten Sergius hier
eingetroffen war Später ſtatteten der Großfürſt und die
Großfürſtin Sergins und der Großfürſt Paul den
Majeſtäten einen kurzen Beſuch ab und kehrten dann wieder nach
dem Bahnhof Friedrichſtraße zurück Heute empfing Se Maj
mittags im Beiſein des Staatsminiſters Grafen Herberl
v Bismarck den neuernannten ſerbiſchen Geſandten Chriſtitſch
in Antritts Audienz nahm einen kurzen Vortrag des Grafen
Bismarck entgegen und empfing den kürzlich hier eingetroffenen
ruſſiſchen General Timiriaſieff Jm Laufe des Nachmittags
empfing der Kaiſer den aus Paris hier eingetroffenen Militär
Attaché Baron v Huene welcher auch mit einer Einladung zum
Frühſtück beehrt wurde Um 6 Uhr fand bei den Majeſtäten
kleinere Familientafel ſtatt Die Kaiſerin begab ſich geſtern
nachmittag von hier nach Potsdam um der Weihnachtsbeſcheerung
im Marthaheim beizuwohnen Nachher ſtattete J Maj der Erb
prinzeſſin Neuß einen Beſuch ab Die Kaiſerin Auguſta
und die Frau Großherzogin von Baden waren heute vor
mittag zum Gottesdienſte in der Kapelle des Auguſta Hoſpitals
anweſend Mittags unternahm die Kaiſerin Auguſta eine
Spazierfahrt Am Abend zuvor hatte J Maj in der Auguſta
Ftripng zu Charlottenburg der Weihnachts Beſcheerung bei
gewohnt

Der Toaſt des Kaiſers bei dem in Stettin vom
Offiziercorps des Königs Regiments gegebenen Mahl hatte nach
der Nordd Allg Ztg folgenden Wortlaut

Als Wir im vorigen Herbſt zuſammen vor Seiner Majeſtät
Meinem verewigten Großvater Kaiſerrevue hatten haben Wir
niemals gedacht daß ſobald ſich die Zeit ändern könnte

Jch babe beſchloſſen den Truppentheilen die Jch durck
der bisherigen beſonderen Auszeichnung aus der Zeit der Freiheits Allerhöchſte Kabinetsordre zu Lebzeiten Meines Herrn Groß

Schmuck zur Chriſtveſper im frankfürter Dom Aber Feſt
freude will in ſein Herz nicht einziehen Trübe und düſter
ftarrt er vor ſich hin des unſeligen Bruderkrieges und der
furchtbaren Hinrichtung gedenkend Schon haben ſich die Kniee
der Andächtigen gebeugt in brünſtigem Gebet Eben hat der
Prieſter am Altar das Feſtevangelium verleſen die frohe Kunde
von der Geburt des Weltheilandes Da drängt ſich plötzlich
ein Mann barfuß in härenem Bußgewand durch die Menge
bis zum Stuhl des Kaiſers und wirft ſich vor ihm nieder auf
die Kniee Otto ſieht ſeinen Bruder Heinrich vor ſich der
aus dem Kerker entflohen gnadeflehend zu ſeinen Füßen liegt

Was ich mit Blut geſündigt
Die Gnade macht es rein
Vergieb o ſtrenger Kaiſer
Vergieb o Bruder mein

Doch ſtrenge blickt der Kaiſer auf den Knieenden und ruft
in flammendem Zorn Schon zweimal habe ich dir vergeben
nun giebt s keine Gnade mehr für dich das Urtheil ſoll an
dir vollzogen werden Lautloſe Stille herrſcht im Dom
Niemand wagt es dem Grimme des Bären entgegenzutreten
Todtenbläſſe bedeckt Heinrichs Geſicht Da hört man vom
Altar her eine Stimme Der Prieſter hat ſein Bibelbuch von
Lucä 2 auf Matthäi 18 herumgeſchlagen und lieſt mit klarer
feſter Stimme Da trat Petrus zu Jeſu und ſprach Herr
wie oft muß ich meinem Bruder der an mir ſündigt vergeben
Jſt s es ſieben mal Jeſus ſprach zu ihm Jch ſage dir
nicht ſiebenmal ſondern ſiebenzig mal ſieben mal Das Wort
trifft den Kaiſer ins innerſte Herz Thränen brechen aus
ſeinen Augen Den Bruder hebt er vom Boden auf und drückt
ihn an ſein Herz Nun iſt s als ob ein ſchwerer Bann von

Kirche Ehre ſei Gott in der Höhe, ſtimmt der Chorgeſang
an und Friede auf Erden und den h ein Wohlallen Von da an waren beide Brüder die eſten treueſten

unde Fortan war Friede zwiſchen ihnen ie wurden
ein Herz und eine Seele und man Weh wäre geweſen als
ob ſie zuſammen Deutſchland regiert c

aller Herzen genommen wäre ein Jubelruf brauſt durch die

Wenden wir uns nun von dieſen Weihnachtsbildern aus der
alten deutſchen Kaiſerzeit zur neuen glorreichen Kaiſerzeit Re
gierungszeit des erſten deutſchen Kaiſers aus Hohenzollerns
s und zwar ſpeziell zur Zeit des letzten deutſch franzöſiſchen
rieges
So mancher der damals mit im Felde geſtanden wird noch

ſeinen Kindern und Kindeskindern von dem Weihnachts
feſte 1870 zu erzählen wiſſen und ihnen ſagen wie er es
damals in Feindesland und unter den Beſchwerden des blutigen
Krieges erfahren hat welcher Troſt und Friede welche Kraft
und Stärke in der Gewißheit liegt Auch mir iſt der Heiland
geboren auch über mir hat ſich der Himmel aufgethan guch
ich weiß von einem Vaterhauſe das droben iſt auch ich darf
gewiß hoffen aus aller Unruhe und allem Streit dieſer Weli
zu den Hütten des Friedens einzugeben

Bei der Cernirungsarmee vor Paris hatten ſich in den
Mittagsſtunden des 24 Dezember die Verhältniſſe friedlicher
geſtaltet die für den Fall eines abermaligen franzöſiſchen Aus
falles ſeit frühmorgens bereit ſtehenden Truppen konnten ihre
Quartiere beziehen und ſich daran erinnern daß zuhauſe Weih
nachtsabend ſei Auch hatten die meiſten in der Unruhe der
vorhergegangenen Tage ihre Vorbereitungen getroffen um
wenigſtens einen Chriſtbaum anzuzünden der ſie an die heimiſche
Feier erinnere Wo nur in der Nähe des Cankonnements in
den Gärten oder Parks welche die dort ſo zahlreichen Villen
umgaben eine Tanne ſtand da war ſie ſchon längſt mit
prüfendem Auge darauf angeſehen worden ob fie zum Chriſt
baum taugte und in den letzten Tagen vor dem Feſt begegnete
man keinem Wagen der nicht mit kleineren oder größeren
Bäumchen beladen war als ob er vom heimiſchen Chriſtmarkl
käme Und als der Abend hereingebrochen war da erhellte ſich
ein Fenſter nach dem andern von den weihnachtlichen Kerzen
die entweder die Mutter aus der Heimath geſpendet oder der

betriebſame Marketender für ſchweres Geld geliefert eit
Wunderbar ſeltſam war freilich oft der Behang des Chriſt
baumes Faſt überall hingen einige Aepfel und e aberdaneben auch Weißbrot oder Stücke der e
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glten ernſten Kriegslieder unſere braven Soldaten dieſelben

der an ſie erging Ja

Ein ergreifender Fall ereignete ſich bei einer Lazareth

durfte trotz ſeiner ſchweren Erkrankung auch an der Feier thei

r

vaters geführt habe die Fahnenbänder zum Andenken an dieZeit zu S Dieſes Regiment gehört z Meiner großen
reude auch dazu Seit dent re 1869 gehören Wir

z zuſammen und das letztemal wo Wir zuſammen Gelegenheitz halten Uns vor Sr Ma t dem Kaiſer zu zeigen war ein
denkwürdiger Tag Die Zeit hat ſich geändert und der innige
Zuſammenhang der zwiſchen dem Regiment und Mir möglich
war durch meine damalige Charge iſt nun leider dahin nicht
ſo der innere Zuſammenhang des Herzens

r Erinnerung an die Zeit habe Jch dem Regiment die
f Fahnenbänder verliehen Das Regiment iſt das letzte geweſen F

der letzte Truppentheil den Jch mit dem Degen in der Hand
Meinem Großvater vorgeführt habe Das hieſige Corps iſt
das letzte geweſen auf dem Seine kriegerprobten Augen ruhten
und daß es ſich der Allerhöchſten vollkommenſten Zufriedenheit

erfreute das wiſſen die Herren alle die damals die Endkritik
Sr Majeſtät angehört haben

So möge denn nun dieſe Erinnerungsgabe Meinerſeits ein
neues Band ſein welches Uns miteinander verknüpft möge es
zu gleicher Zeit die Erinnerung ſein für die damals im
kameradſchaftlichen Kreiſe zuſammen verlebten Tage möge es

leicher Zeit ein Sporn ſein für Sie den damals ausgeſprochenenWorten Meines Großvaters entſprechend Sich zu ver
vollkommenn und weiter auszubilden mögen Wir alle mit
einander ſtets vor Augen haben daß was auch kommen möge
in Krieg und Frieden Wir unſerer Pflicht ſtets genügen und
nie vergeſſen mögen daß die Augen die damals unter Uns auf
Unſerer Arbeit weilten von oben herab auf Unſer Thun
herniederſchauen ob Wir ſo auch weiter arbeiten Daß das
Regiment in dieſem Sinne weiter leben und wirken wird iſt
Meine feſte Ueberzeugung
So fordere Jch Sie denn auf mit Mir auf das Wohl des

Grenadier Regiments König Friedrich Wilhelm IV zu trinken
Es lebe hoch hoch hoch

Nach einer Beſtimmung des Miniſters des königlichen Hauſes
ſind die Hoflieferanten der Kaiſerin Friedrich be
rechtigt auf ihren Geſchäftsſchildern Etiquetten Anzeigen und
Rechnungen ein aus dem königlich preußiſchen nicht Reichs
und dem engliſchen Wappen komponirtes Alliance Wappen mit
der preußiſchen Königskrone zu führen

Die Köln Volksztg meldet aus Berlin Lieutenant Wiß
ma J n ſei zur Dienſtleiſtung im Auswärtigen Amt abkommandirt
worden

Während in Reuß j L der Fürſt den Geiſtlichen ſein Miß
fallen wegen ihrer Betheiligung an der Agitation des Evangeliſchen
Bundes hat ausſprechen laſſen ſind jetzt die Geiſtlichen in Reuß
ä L Greiz von ihrer Oberbehörde amtlich vor einer Betheiligung
gewarnt worden

Darmſtadt 23 Dez Der Großherzog der Erbgroß
herzog und die Prinzeſſin Alix von Heſſen reiſen heute
abend nach Kiel um Jhren K Hoheiten dem Prinzen und der
Prinzeſſin Heinrich von Preußen während der Weihnachtsfeiertage
einen Beſuch abzuſtatten

d

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn Nördlingen wird ein Denkmal der Kaiſer

Wilhelm und Friedrich in Form eines gemalten Fenſters
in der proteſtantiſchen Hauptkirche geſchaffen Prof Vanderer in
Nürnberg iſt um Herſtellung eines Entwurfes gebeten worden
deſſen Ausführung 7000 M koſtet Hiervon übernimmt die
Kirchenverwaltung 5000 M und die Stadtgemeinde 2000 M

Gerichtsverhandlungen
K Exfurt 23 Dez Jn geſtriger Strafkammerſitzung

hatte ſich der Kaffeehändler P hier wegen Uebertretung der
Miniſterialverordnung vom Jahre 1879 betreffend den Verkehr
mit Pulver und wegen fahrläſſiger Jnbrandſetzung eines Gebäudes
G 311 des RStr G B zu verantworten Am 2 Okt d J
explodirten 50 Pfund Pulver das P aus Gefälligkeit für ſeinen
in Gotha wohnenden Bruder in ſeiner Schreibſtübe aufbewahrt
hatte Die Wirkung war eine furchtbare Die Wände gingen
bedenklich aus dem Lothe Fenſterloden flogen auf die Dächer der
gegenüberliegenden hohen Häuſer und Waaren wie Mobilien
wurden weit umher geſchleudert Wodurch die Exploſion ver
urſacht bleibt unaufgeklärt Nur ſo viel ſteht feſt daß auf dem
Schreibpulte unter dem das Pulver lagerte eine brennende
Petroleumlampe geſtanden hatte die vom Dienſtmädchen aus
gelöſcht worden war Der Gerichtshof verurtheilte P wegen der
Uebertretung zu 100 M Geldſtrafe bezw 10 Tagen Haft ſprach
ihn aber von der fahrläſſigen Brandſtiftung frei

Provinzial Nachrichten
Von der Fuhne 22 Dez Der etwa 60 jährige Buch

halter der Zuckerfabrik Schortewitz hatte bei einem Bankgeſchäft
in Köthen 1500 M für die Fabrik geholt und trug das Geld in
einem Leinwandbeutel in der Hand Etwa 1000 Schritt vom
Dorfe entfernt wurde er von einem beſſer gekleideten Manne ein
gebolt der ihm den Geldfack zu entreißen ſuchte Nach längerem
Ringen gelang es dem Räuber den älteren Mann zu überwinden

quer durchs Feld laufendJedenfalls e
obachtet

f Steckby 23 Dez
in der erneuerteherzogl Konſiſtoriums waren Hr Konſiſtorialrat Dre Duncker
und Kanzleidirektor Bunge aus Deſſan weiter Hr Superintendent
Richter und Hr Baurath Humnmel aus Zerbſt erſchienen Die

de hielt Hr Sup Richter die Feſtpredigt Hr Paſtor

A Zerbſt 23 Dez Die ihr tritt in dieſemJahre hier beſonders bösartig auf Es ſind derſelben eine ganze
Anzahl blühender Kinder zum Opfer gefallen und auch Er
wachſene ſind nicht verſchont geblieden In den hieſigen Zeitungen
wird zur Gründung eines Chorgeſangvereins aufgefordert
Ein beſonderes Bedürfniß dürfte jedoch für dieſe Gründung kaum
vorliegen da bereits vier derartige Vereine hier beſtehen Die
Weihnachtsbeſcheerungen für Arme ſind in vollem Gange
Unter den betreffenden Vereinen zeichnet ſich beſonders der Verein
für Gemeinwohl dadurch aus daß er die Weihnachtsgaben in
baarem Gelde als Unterſtützung zur Neujahrsmiethe vertheilt
Es kommen ſeitens deſſelben 400 M zur Vertheilung Ein
Künſtlerquartett der deſſauer Hofkapelle mit Kapellmeiſter Aug
Klughardt an der Spitze veranſtaltet im hieſigen Logenſagle na
Weihnachten drei Kammermuſikabende

ex ſchon in Köthen den Buchhalter de

z Sonntag fand hier die Ein
n Kirche ſtatt Als Vertrete

Die Stadt Rathenow war am Donnerstag der Schau
platz eines blutigen Verbrechens Der 28jährige Anſtreicher
Hagen erdroſſelte aus Eiferſucht ſeine 289jährige Ehefran und ver
ſuchte dann ſich ſelbſt zu erhängen Als dies mißang brachte
ſich Hagen mit einem Meſſer Schnitte in den Hals bei Am
Freitag früh fand eine Verwandte welche die Familie beſuchen
wollte die beiden Eheleute im Bette liegend die Fran todt den
Mann blutüberſtrömt Zwiſchen beiden lag das noch nicht 1 Jahr
alte Kind geſund und münter Hagen wurde nachdem Kranken
hauſe gebracht

Jn Schmiedehauſen bei Kamburg iſt am 19 d Frau
Sabine Schörnig in einem Alter von 99 Jahren 8 Mongten ge

thätig

Vermiſchtes
Ein aufſehenerregender Vorfall wird dem Berl

Tgbl aus der poſenſchen Kreisſtadt Mogilno berichtet Es handelt
ich um die am 19 d ſtattgehabte verantwortliche Vernehmung

einer Anzahl angeſehener Bürger des Ortes ſowie einiger Guts
beſitzer des Kreiſes durch den königl Konimiſſarius Hrn Reg
Rath B aus Bromberg wider den mogilnoer Landrath v
welcher beſchuldigt iſt aus dem der dortigen Kreis Sparkaſſe
bezw dem Kreiſe gehörigen Rittergute Wrzedzin in ordnungs
widriger Weiſe Nutzen gezogen zu haben Ueber das Ergebniß
der Vernehmung wird vorläufig noch Stillſchweigen beobachtet

Jch bin Jhr Gatte nicht wahr Medium Ja Hhypnotiſeur
Jch bin aus geweſen und komme jetzt nachhauſe Klatſch

hat der Hypnotiſeur ein paar fürchterliche Ohrfeigen

lAus Kindermund Onkel zu ſeinem fünffährigen
Neffen Na Fritzchen was iſt denn heute los du trägſt ja deine
Sonntagskleider Fritzchen ſtrahlend Mein Geburtstag iſt
heute ich bin fünf Jahre alt geworden Onkel Fünf Jahre
und noch keine Frau Fritzchen Aber einen Drachen habe
ich bekommen

Hanudels Verkehrs und Vörfen Nachrichten

des Finanzminiſteriums wird die zweite Sertie der gegen Gold emittirten
Kreditbillets im Betrage von 15 Millionen Rubel dem Verkehre
entzogen

S r der Mecklenburgiſchen Maſchinen und Wagenbau Geſellſchaft hat die Einladung zu der am 5 Jan anberaumten General
verſammlung mit der Mittheilung begleitet daß nur durch eine Nachzahlung
von mindeſtens 100,000 M die Falliterklärung würde verhindert werden
können Von einem Aktionär wird die Abſetzung des bisherigen Aufſichtsraths
beantragt werden

Auf der Tagesordunng der Generalverſammlung des Köln Müſener
Bergwerks vereins ſtand der Verwaltungsantrag auf Aufnahme einer 5proz
Anleihe von 1,2 Millionen Mark behufs Rückzahlung der 6proz Schuld wo
von noch 679,000 M umlaufen und behufs Verſtärkung der Betriebsmittel
Nach Begründung durch den Vorſitzenden genehmigte die Verſammlung den An
trag Die neue Anleihe iſt zu 103 Proz vom 4 Jan 1892 ab zu tilgen
und wurde durch den Schaaffhauſen ſchen Bankverein die Firmen Deichmann
u Co und J H Stein feſt übernommen

Tarnowitzer Hütte Die Geſellſchaft hat ihren Bedarf an Eiſen
en l 1889 zum Preiſe von 21 Pf gegen 16 Pf im Jahre vorher

zu decken

Zahlungseinſtellungen Die Firma J M Schnetzer in
Kempten ein großes Käſegeſchäft hat Konkus angemeldet

Dividendenſchätzungen Konſol Braunkshlenwerk Karoline
bei Offleben 5 Proz Egeſtorſfer Salzwerk 4 Proz 1887 44 Proz
Portland Cementfabrik Hemmoor nach neuerer Angabe 10 12 Proz 1887
9 Proz Dresdener Bankverein nicht über 7 Proz wie für 1887 Baugeſell
ſchaft Humboldthain nach neuerer Angabe 7 Proz Stolberger Ziukhütten

und ihm das Geld zu entreißen Jn der Richtung nach Köthen
e S e

ja ſelbſt Granatſplitter aus den letzten Kämpfen mußten de
Tannenbaum zieren helfen und drückten ihm ſelbſt auch ein
kriegeriſches Gepräge auf Und um denſelben ſaßen und ſtanden
wie die Kinder herzlich ſich freuend mit den Gedanken an ihr
Daheim unter dem Gefang von Weihngchtsliedern und der

Jünglinge und Mänmner die noch vor wenigen Stunden kampf
bereit dem Feinde gegenüber geſtanden Wo es die Verhältniſſe
r geſtatteten da fand auch in den Kirchen am heiligen
Abend durch die Feldprediger evangeliſche Chriſtfeier ſtait Jn
der Kirche von St Brice z B prangte ein großer mit60 Lichtern geſchmückter Chriſtbann vor dem Altar und als

die Muſik das Vom Himmel hoch da komm ich her an
ſtimmte da war es wohl allen wie ein Gruß aus der Heimath

Von daheim ein Weihnachtsgruß
welch ein Feſt im fremden Lande
über Berg und Thal und Fluß
fühlt man ſüße Liebesbande
wenn der Mutter Weihnachtsſpenden
wenn des Vaters Chriſtgeſchenk
Botſchaft in die Ferne ſenden
deiner iſt man eingedenk

Von daheim ein Weihnachtsgruß
ſelbſt im rauhen Kriegsgetümmel

wärmt er wie ein Mutterkuß
tröſtet wie ein Strahl vom Himmel
in den öden Feldbaracken
ſteh n die Krieger ſtillbeglückt
aufzuſchnüren auszupacken
was von Haus die Liebe ſchickt t

2

exung in einem der fünf Lazarethe von Coulommiers beie Ein dort am Typhus darniederliegender bairiſcher

andwehrmann dem es an dieſem Abend etwas beſſer gin

1 Proz für die Aktien 1887 1Proz und 61 Proz für die Stammprioritäten
1887 6 Proz AktienBauverein Paſſage 2 3 Proz

ein über das andere mal er habe ein ſo ſchönes Chriſtfeſt in
der Heimath nicht gefeiert wie hier im Lazareth Bald
darauf drehte er ſich um und ſchlief vor Ermattung ein Am
Morgen des erſten Weihngchtsfeiertages wollten ſeine Kameraden
ihn wecken Er lag noch auf derſelben Seite mit dem Geſicht
gegen die Wand wie am heiligen Abend Aber der Schläfer
war nicht mehr zu wecken Er ſchlief den Schlaf des Todes
Vor Freude war er geſtorben Die große Aufregung
hatte er nicht zu ertragen vermocht welche ihm die Chriſt
beſcheerung gebracht er war in der Weihnachtsfreude noch am
Weihnachtsabend entſchlummert

Ja wunderbar miſchten ſich an jenem Weihnachtsabend 1870
Frende und Trauer in einander Für tauſend und abertauſend
Familien unſeres deutſchen Volkes war das ſchönſte Feſt der
Chriſtenheit in jenem Jahre ein großes wehmuthsvolles

Trauerfeſt geworden denn ſo weit nur immer die herrlichen
Siegesngchrichten gedrungen waren ſo weit zog auch eine große
Todtenklage um diejenigen die auf dem Felde der Ehre ge
fallen und unter dem Banner der Treue beſtattet waren
Wie manchen haben die blutigen Ausfallkämpfe die in den
Wochen vor dem Feſte um Paris ſtattfanden noch unter die
kühle ſchneebedeckte Erde gebettet für den ſchon eine Weihnachts
gabe aus der Heimath unterwegs war

So ſtanden beim 2 würtembergiſchen Jäger Bataillon zwei
Brüder Söhne des Grafen Taube Erich und Axel junge
Männer von 22 und 20 Jahren wohlgelitten beim Heere
ihrer Eltern ger Beſitz und fröhlichſte Hoffnung auf
Erden Als bei einem der Ausfallkämpfe vor Paris ihr
Bataillon vorging bekommt Erich einen Schuß durch die
Bruſt Axel der jüngere fängt ihn mit ſeinen Armen auf
küßt ihn auf vie Stirn und ſtützt den r des Bruders au
ſein Knie Jn dieſem Augenblicke wird Axel ins Kreuz
troffen ſtürzt lautlos über den Bruder rafft ſich noch einmal
auf macht muthvoll noch einige Schritte gegen den daet ein Weite de T n n e den

nehmen Er war ganz gußer ſich vor Freude und verſicherte

h h

Gefallenen und legt ihn neben ſeinen BruderStunden n die en da in

iſt er mit einer Beute einſtweilen

ſa

r des

ſtorben Bis kurz vor ihrem Tode war die Frau rüſtig und W

Die Gefahren des Hypnotismus Hypnotiſeur P

Petersburg 23 Dez Telegr Laut einer offiziellen Bekanntmachung

Künſtl Dängemittel e imcagn et
7 deburg 21 Dez icht von Lutze u Heesu Verkänund ſin Koneſioren nicht geneigt Das Geſchäft iſt Zu und wird in dieſem

d
Nl zu Dem r nicht mehr ge o0 Jan Febr 11 Febre e l e atte c etslos wefelſaures AmmoniaKen rung gelterariſeet in ueuerer Zeit wieder lebhafter gefragt und

namentlich Weizenkleie höher bezahlt

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 22 Dez

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Die Stationen Varom Therm

0mm 1 12 mm cWemel 7635 14 S a Wemel 785 u
Kiel 52 4 7 OSO 3 Hamburg 751 8 4 OSO 2S 751 6 1 OSO 4 Wien 532 7 6 ſtillorkum 47 9 4 OSO 6 Valentia 41 7 8 NNW 7Münſter Petersburg 776 1 17 5 S 1Kaſſel 49 4 18 O 1 e 73 7 11 9 SO 3
Berlin 538 3 SO 3Stochholm 66 1 8 S 2Breslau 55 1 1 O 1Karlsruhe 47 0 2 NO 1in 46 6 8 O 5ünchen 49 4 4 O 3Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 22 Dezember

Ein Minimum von 729 mm liegt über Oſtirland gegenüber einem Maximum
von 775 mm am weißen Meere Jm Nordſeegebiete wehen ſtarke im Oſtſee
gebiete mäßige ſüdöſtliche Winde Ohne weſentliche Aenderung der Teinperaturverhältniſſe iſt das Wetter über Centralenropa im Norden trübe im Süden

vielfach heiter Jm Jnneren Rußlands herrſcht ſtrenge Kälte welche weiterweſtwärts zunächſt nach Oſtdeutſchland vorrücken dürfte

Beobachtung der Meteor Station zu Halle D
T 28 Dez 9 U ab T Dez 7 U ma

r Miſſimeter 748,1 751,6ſei den agten n 73 5 37el Fenchtigleit Io oind ONOD 1 S 1J JX JZSs Wafſſerſtändem bedeutet iiber unter Pullz Saale und Uufſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 21 Dez 40 52 22 Dez 2 SWeißeufels Oberpegel 42 34 12,3091 02do Unterpegel e a 10 40 18 98Halle Unterh 23 Dez 1,76 24 Dez 41,76 S

Trotha 65 651 2Alsleben Oberpegel 21 Dez 24 Dez 32,301 edo Untkerpegel 289Kalbe Oberp 1 38 1,38 7do Unterp 40 46 40,42 04Moldan Jſer Eger Elde
Budweis 20 Dez 26 21 Dez 0 26 erag n 31 21 0,10unghunzlan e 10,01 04 03aun 7 0,12 15 03Pardubi 82 e 40 12 40,12Brandeis 4Melnick v 12 0 16 04 7Seitmeriß 7Auſſig e 0,16 161Dresden 21 Dez 27 22 Dez 2 01Torgau a 40 67 9 40 72 95Wittenberg 11 14 41 161 02Roßlan e 62 40 63 01Barby a 98 40 95 03 SMagdeburg 92 7 41 10 z 04 06 unTaugermünde 53 41 45 08
Dömi Peg e 9 t 40 82 80 02Lanendurg v 41 06 01 005 e

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtrombau Verwaltung

Todes Anzeige
Allen Freunden und Bekannten die Trauernachricht daß unſel

lieber Gatte Vater Bruder und Schwiegervater der Oekonom
Eduard Kunze

am 22 Dezember Nachmittag 3 Uhr nach längerm Leiden ſanf
entſchlafen iſt

Atzendorf bei Merſeburg den 23 Dezember 1888
Die trauernden t eheDie Beerdigung findet am 25 Dezeinber Nachm 2 Uhr ſtatt

TodesAnzeige
Nach kurzem Krankenlager entſchlief r ngen Nacht 12 Uhr

mein lieber Mann unſer guter Vater und Schwiegervater

der Fabrikant C Foerſter
im 56 Lebensjahre

Freyburg aſU den 22 Dezember 1888
Die trauernden Hinterbliebenen

Freyburg a/U und Wittenberg

hielt ſie für Todte Endlich bringt man ſie in ein Feld
lazareth Traget den Kleinen zuerſt weg, ſpricht Erich zu
Kameraden er hat s nöthiger denn ich Noch am Abend
ſtarb Axel das Bewußtſein war ihm nicht mehr wiedergekehrt
Erich aber lebte mit klarem Geiſte noch ſechs Stunden und
erzählte einem Vetter der nach den Brüdern ſuchte den Her
ang damit er s den trauernden Eltern berichten könnte
ieſe waren auf die erſte Nachricht hin von Stuttgart auf

ebrochen aber als ſie im Feldlazareth ankamen da fanden
ie ihre beiden Kinder wie ſchlafend in Tannengrün gebettet

Mit zwei Leichen zogen ſie nachhauſe Die Weihnachtsſonne
beſchien die friſchen Grabhügel ihrer Kinder Tauſende be
klagten daheim mit ihnen den Verluſt des hoffnungsreichen
Paares denn wer ſie kannte mochte auf ſie das Wort an
wenden Erich und Arxel holdſelig und lieblich in ihrem Leben
ſind auch im Tode nicht geſchieden leichter denn die Adler und
ſtärker denn die Löwen 2 Samuelis 1 23 Und der
Redner an ihrem Grabe Hofprediger Gerok durfte wohl
ſagen Kann ein Bruder ſchöner fallen als Axel von Taube
fiel im letzten Dienſte brüderlicher Liebe im Kuß auf die
Stirn des todtwunden Bruders Und kann ein Bruder
ſterbend für den andern treuer ſorgen und ſchöner zeugen als
der todtmatte Erich für ſeinen Bruder mit jener Bittel

Weihnachten das Feſt an welchem ſich alles zuſammenfindet
was ſonſt im Leben innig verbunden iſt es hielt 1870 ſo viele
ern von der Heimath die einen die nimmer wiederkehren
ollten ſondern in fremder Erde ſchliefen und die anderen
ie jetzt mit Sehnſucht nach Hauſe dachten aber noch nicht

wußten ob ſie wieder heimkehren durften Aber dennoch
freuten dieſe des Weihnachtsfeſtes mitten im Kriege denn
das Feſt der Geburt des Heilandes iſt uns n und

einmal anbrechenge Angeld für die Hoffnung daß auch die

der ſarcebaten alte nen

itvnh u der de Vechahetg hie ne velde ündet

Friede auf Exdent



Betten
Vollständige fertige

Hochfeine Betten das Gebett 36 Mark
BRöhmische Bettfedern Pfund 1 Hark
Hochfeine Federn mit Daunen Pfd 2 Mk 50

Betten beste Le e er Den Kundas Gebett 21 Mark 25 Hark und 30 HMar42 Mark Narx
1 Mk 50 Pfg 2 Mark
Pfg 3 Mk 3 Mk 75 Pfg
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Otto Neitsch Halle Saale
Berrenſtraße 7

Billigſte n von n

niwir See hen und Be

Halle Franckeſtraße ge G

S E Krauso ehierbandluns
Halle a/S Geiſtſtraße 2627

n Griffela
mmtlichen SchulutenſilContob her Pathenbriefe Gratulatio

Papierlaternen u ſ w

Schietta n
Zum Tanzvergnügen den 2 WeihS nachtsfeiertag ladet ergebenſt ein

C Wernieke
Teutſchenthal

Den 2 Weihnachtsſeiertag
De Tauzmuſit

Fr MertensDammendorf
Am 2 Weihnachtsfeiertag AbzugsS tanz wozu freundlichſt einladet

Meinrieh Könnieke Gaſtwirth

Holleben
Mittwoch den 2 Weihnachtsfeiertag

Tanzmuſik wozu ergebenſt einladet
ermann Helimuth Gaſtwirth
Trebitz bei Wettin a

Zur Ballimuſik den 2 Weihnachts
S keiertag ladet randiist ein

Kuckenburg
Auf ein hochfeines Glas Anguſtiner

Bränu zu den Feiertagen mit ge
merkſam

Ammendorf
Restaurant Gaudich

Am 1 Feiertage Abends 7 Uhr
Humoristisehe Sofrése

der Abe Coupletſänger
lles Nähere die Plakate
2 Weihnachtsfeiertag
Tanzkränzehen

Haideschlösschen
Den 1 Weihnachtsfeiertag Concert

von der Dölauer d Anfang
8 Uhr wozu ergebenſt einladet

Ad Stande
ür Speiſen und Getränke iſt

S e e beſtens ge orgt

FamilienNachrichten
Statt beſonderer Anzeige

Meine Verlobung mit Fräulein
J SHedwig Meltzer aus Nordhauſen
J beehre ich mich hierdurch ergebenſt an
zuzeigen L pitay Roßzmann

des h SchulamtsGalzung ger Weihnachten 188

i Nacht t u verſchied
na en ſehr ſchweren Leiden ee gelie en herzensguter Gatte Vater

Schwieger und dte der Mühlene beſitzer Karl Hilmer in Kötzſchau

im 68 Lebensjahre
Um ſtille Theilnahme bittenS göstzſchau Trotha Uerdingen a R
und Weißenf fels 24 Dez 1888

t tie en HinterbliebenenDie Beerdic ung findet den 27 Dez
Nachmittags

Tod hHeute Fuke der n das raſtlos
unſerer inniggeliebten

Schweſter Schwieger und
Großmutter der verwittweten Buch
druckereifactor D Fried

im 76 Lebensjahre was

etrübtHalle Wien Erfurt d 22 /12 88
Namens der trauernden Hinterbliebenen

Die B S J re Beerdigung findet den eier
tag Nachmittags 1 r auf demſtatt uns

kannten tief

Dank
Zurü r vom Grabe meines mir

unvergeß S Mannes unſeres lieben
Vaters wieger und GroßvatersSetthu empel ſagen wir allen
S wande Freunden die ſeinen

h Kronen und Kränzen ſo
reichlich ſchmückten ſowie Herrn Paſtor
Theune aus Bennſtedt für die troſt
reiche Grabrede und Herrn Kantor

d Geſang unſern herz
li

öllme den 20 Dezember 1888
Die trauernden Hinterbliebenen

Jacken Unter
empfohl v d höchſten ärztl Autoritäten wirkt durchaus zuverläſſig u t
u ohne Störung anzuwenden Pr T freo Zuſendung nur allein

Med R Dr Küchenmeisters et
die

n Salomonfs A e
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Für den W atcgcherl verantwortlich
J Expeditlon Neue Promenade 1

Mit Vellagen
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